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Thomas Pohl ist spezialisiert auf Patentrecht. Er berät Mandanten umfassend bei
der Durchsetzung und Verteidigung ihrer Rechte im Bereich des geistigen
Eigentums, insbesondere in Patentverletzungsverfahren und Lizensierungsfragen.

Mit seiner Leidenschaft für innovative Technologien und seiner Expertise im
Umgang mit rechtlichen Herausforderungen bietet er maßgeschneiderte Lösungen
für die Bedürfnisse seiner Mandanten



Rechtsgebiete

Lizenzrecht & Technologietransfer Patentverletzung

Due Diligence Geschäftsgeheimnisse

Einheitspatent Einheitliches Patentgericht

Branchen

Halbleitertechnologie Maschinenbau Elektrotechnik & Elektronik

Medizintechnik Software, IT- & Computertechnologie Telekommunikation

Sport Automotive



Publikationen 
�  

„Immaterialgüterrechtlicher Schutz von Trainingsdaten
Künstlicher Intelligenz“, in: Artificial Intelligence � Rechtsfragen
und Regulierung künstlicher Intelligenz im Europäischen
Binnenmarkt, ed. Dregelies, Henke, Kumkar, 2025 

�  

„Die Entwicklung des Datenschutzrechts im dritten Jahr der
DSGVO“, Der Betrieb (DB) 2021, part 1: p. 1928–1939, part 2: p.
1998–2009 (tmit Thomas Nägele, Simon Apel und Alexander Stolz) 

Vorträge & Seminare

„Immaterialgüterrechtlicher Schutz von Trainingsdaten Künstlicher
Intelligenz“ bei der GRUR Junge Wissenschaft-Konferenz in Trier 2024

Mitgliedschaften

Zugelassen bei der Rechtsanwaltskammer Düsseldorf



Curriculum Vitae

2026 Registrierung als Vertreter vor dem EPG

2026 - heute Rechtsanwalt bei BARDEHLE PAGENBERG, Düsseldorf

2023  - 2025 Referendariat am Landgericht Düsseldorf

2021  - 2026 Promotion an der Universität Heidelberg (summa cum laude)

2020  - 2023 Wissenschaftliche Hilfskraft und Dozent an der Universität Heidelberg

2020  - 2021 Wissenschaftlicher Mitarbeiter bei SZA Schilling Zutt & Anschütz,
Mannheim

2014  - 2020 Studium der Rechtswissenschaft an den Universitäten Heidelberg und
Windsor (Kanada) mit dem Schwerpunkt Medizin- und
Gesundheitsrecht


